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Verengungen unter Einsatz aller
Einflussmöglichkeiten und politischen
Aktionen erfolgreich gegangen/befahren

werden kann. Aber bereits auf
diesem Weg werden wir die grössere
Akzeptanz anderer und unsere höhere
Selbstachtung geniessen. Verletzungen

aufgrund von Diskriminierungen
nicht mehr als quasi

naturgegebenen Ausfluss des «Behindertseins»

wahrzunehmen, sondern als
einen aggressiven Akt, gegen den
wir uns wehren können, bedeutet
einen sozialen und politischen
Fortschritt, dass sich allein hierfür der
Einsatz lohnt. Lasst uns also damit
beginnen. ¦

Horst Frehe, Bremen, Richter, aktiv
in der Krüppelszene

Ein herzliches
Dankeschön an unsere
Spenderinnen

Seit der letzten Publikation unserer
Spenderinnen-Liste (Juni-Nummer)
sind neu an Spenden eingetroffen:

Pro Infirmis, Zürich (10000.-)

Wir danken auch der Pro Infirmis ganz
herzlich für die Ermöglichung der
Fortsetzung unserer Arbeit.
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